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Menschenverachtenden Einstellungen begegnen – 
politisch-jugendkulturelle Bildung und Interventionen 
in Gruppensettings  

WAS?
Ob Graffiti, Skaten, Rap oder Instagram – mit Jugendkulturen sprechen wir durch 
Lebensweltorientierung junge Menschen an. Das nutzen wir in Workshops, um 
niedrigschwellig mit den jungen Menschen ins Gespräch zu kommen und Anknüp-
fungspunkte für eine politisch(-historische) Bildung zu schaffen und menschenver-
achtende Einstellungen kritisch zu begegnen.

In der Weiterbildung wollen wir uns mit folgenden Themen auseinandersetzen:

WER?
• Du bist in der jugendkulturellen Praxis und/oder kritischen Medienbildung aktiv 

(z.B. sprühst  oder skatest gerne)? 
• Du bist pädagogische Fachkraft in der Jugend-/Bildungsarbeit?

WANN UND WO?
• 18.06. – 20.06.2025
• Weimar

ANMELDUNG
• Bis zum 20.05. 
• unter freies.team@distanz.info 

Wie können Menschen durch jugendkulturelle Bildung demokratisch gestärkt werden? 
Welche Brücken ergeben sich aus einem jugendkulturellen Zugang und politischer Bil-
dungsarbeit? Und was tun, wenn in Gruppensettings Interventionsbedarfe auftreten? 

 Modul 1:  Einblick in die Distanzierungsarbeit und Methoden der 
lebensweltnahen politischen Bildung

 Modul 2:  Lebensweltorientierte Zugänge durch Jugendkultur

 Modul 3:  Interventionen in Gruppensettings
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Hast du Interesse nach der Weiterbildung auf Honorarbasis als Teamer*in bei 
Distanz e.V. aktiv zu werden? Dann melde dich gerne mit einer kurzen Bewerbung!
Für Interessierte wird es vor der Weiterbildung eine (online) Sprechstunde sowie  
danach ein weiteres (online) Vertiefungstreffen geben.

Die Weiterbildung möchten wir praxisorientiert entlang der Methoden des Distan-
zierungsarbeit gestalten. Beispiele aus der eigenen pädagogischen Arbeit der 
Teilnehmer*innen können reflektiert, diskutiert, „best practice“ erprobt und 
„worst practice“ konstruktiv-kritisch besprochen  werden.

Wir wollen voneinander lernen und pädagogische Erfahrung und einen starken 
Lebensweltbezug miteinander ins Gespräch bringen.  


